„Vulkane, unendliche Energie. Wir schreiben das Jahr 2025. Dies sind die Abenteuer des Chors VOCANO, der mit seiner 50 Mann und Frau starken Besatzung seit 13 Jahren unterwegs ist, um neue musikalische Galaxien zu erforschen. Um fremde Harmonien zu entdecken. Um dahin vorzudringen, wo noch nie ein Sopran, Alt, Tenor oder Bass zuvor gesungen hat.“

Unsere Expedition kommt an so manchem Wettbewerb vorbei. An schweißtreibenden Konzerten im Sommer und emotionalen Events im Winter. Dafür braucht es ein Miteinander, eine Besatzung, äh – Besetzung, die mit Energie dabei ist!

„VOCANO steht für die Kraft und Leidenschaft, die in jedem Einzelnen von uns brennt und nur gemeinsam als ein großes Ganzes in die Welt hinausgetragen werden kann. 

VOCANO lebt von der Gemeinschaft starker Individuen, die sich verbinden, sich gegenseitig unterstützen, demokratisch Chorarbeit gestalten und so stetig gemeinsam wachsen.

VOCANO verbindet Menschen unabhängig von Herkunft, Sprache, Geschlecht oder Kultur.“

So stellen wir uns auf unserer Website vor. 

Aber VOCANO ist ja noch so viel mehr als das. Wir sind ein ganz schöner Haufen – Auweia, ich hab’s gesagt. Stopp! Später bitte! PHU.
Wir sind wie so ein brodelnder Vulkan. Nicht umsonst erreichten uns in diesem Jahr im Slack so einige Fotos von Choris an Vulkanen. 
 
Vulkane sind faszinierend.
Sie sind kraftvoll.
Sie glühen innerlich.
Und manchmal stehen sie scheinbar ruhig da – während sich unter der Oberfläche gewaltige Energien aufbauen.
Kommt euch das bekannt vor?
Ein Vulkan vereint Gegensätze:
Er kann zerstören – aber auch Neues schaffen.
Er kann explosiv sein – oder wohlig warm.
Und genau deshalb passt er so gut zu uns. Zu VOCANO.

Denn auch bei uns brodelt es regelmäßig:
– wenn der Sopran zu hochhinaus will
– der Bass zu tief
– und Micha sagt: „Das machen wir nochmal.“

Und wie bei jeder guten Mission – äh - Expedition braucht es außer einem Chorleiter noch jemanden auf der Brücke.
Jemanden, der den Kurs hält.
Jemanden, der ruhig bleibt – selbst wenn es im Maschinenraum brodelt.

Unser Vorstand unterstützt Micha in all dem mit der Aufgabe, den Vulkan im Zaum zu halten.
Ihr sorgt dafür, dass unsere musikalische Lava nicht unkontrolliert ausbricht,
sondern in wohlgeformten Harmonien Richtung Publikum fließt.
Und das, liebe Nancy, liebe Silke, liebe Jenny und lieber Micha,
erfordert Nerven aus Basalt.
Geduld aus Granit.
Und manchmal – ganz ehrlich – einfach heiße Steine.
 
Denn seien wir ehrlich:
Wer ständig zwischen Terminen, Proben, Konzerten, Mails und Gruppenchats vermittelt,
wer hitzige Diskussionen abkühlt
und gleichzeitig unsere Glut am Brennen hält,
der hat sich eines verdient:
„Make it so.“
Aber bitte entspannt.
 
Deshalb dachten wir:
Wenn wir schon VOCANO heißen,
wenn wir schon mit Feuer und Leidenschaft singen,
dann schenken wir Euch etwas, das diese Energie kontrolliert freisetzt.
Keinen Ausbruch.
Keine Aschewolke.
Sondern: eine Hot-Stone-Massage.
Heiße Steine – gezähmt, wohldosiert, entspannend.
Sozusagen Vulkanenergie in ihrer schönsten Form.
 
Lieber Vorstand, lieber Micha, 
dieses Geschenk ist ein Dankeschön
für eure Kraft,
eure Geduld
und eure Fähigkeit, unseren Chor sicher durch alle Weiten zu steuern –
durch musikalische Nebel, rhythmische Asteroidenfelder
und gelegentliche Temperaturschwankungen.

Möge die Lava mit euch sein.
Und die Entspannung ebenso.
Frohe Weihnachten! 



	
